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ilhelmsiMner Tageblatt
BesteL««ge»

auf da» „Tageblatt", welcher « it
Surnahme Montags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Preir von Mk. 2,SS ohne Zustet-
lunglgebühr, sowie die Expeditton
zu Rk. S,2S frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung, an.

amtlicher
MzÄEM

R«h« m autwärtr alle Annoncen-
vüreaui , in Wilhelmrhaven di»
Expeditton entgegen , und wird di«
S gespalten « Eorpulzeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mtt
! 0 Pf ., für » urwSrtig« « tt IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .
Redaktion u. Expedition : K^"npnnzenstraKe Rr. 1.

- «tlichks AM fm simrllicht Kllistt!., KSrizl. >. Dt . KkWn, smit für die Äk»Mtt ArrDtBr »« ». K»»t.
Inserate für die laufende « n« » er »nerde» diS späteste«,) Mittag» L Uhr entgegengeno» « «» r größere » erde« vorher erdete«.

Sonnabend , den 20. Juni 1891.W142 .
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der
Kaiser hatte am heutigen Vormittage in Begleitung der Flügel¬
adjutanten vom Dienst einen Spazierritt in die nächste Umgebung
von Potsdam unternommen . Von demselben zurückgekehrt , arbei¬
tete der Kaiser alsdann mit dem Kriegsmiuister und hörte später
den Vortrag des Abtheilungschefs im Militärkabinet Oberst v.
Lippe , welcher den beurlaubten Kabinetschef bis zur dessen Rück¬
kehr vertritt . Morgen Vormittag gedenkt Se . Majestät vom
Neuen Palais nach Berlin zu kommen , um den Tag über Hier¬
selbst zu verbleiben .

— Wie aus Hamburg gemeldet wird , werden der Kaiser und
die Kaiserin am 28 . Juni dort eintreffen und sich nach kurzem
Aufenthalt daselbst mit dem neuen transoceanischen Schnelldampfer
„ Fürst Bismarck " nach Helgoland begeben .

— Das gestrige Gartenfest in Potsdam ist prächtig verlaufen -
Der Kaiser , in vorzüglichster Stimmung , hatte für jeden Geladenen
ein freundliches , scherzhaftes Wort . Dem ehemaligen Minister
v . Puttkamer gratulirte er zu seiner Ernennung zum Oberpräsi¬
denten von Pommern , v . Helldorff gegenüber scherzte er über die
Demokratenriecherei der Kreuzzeitung . Er sprach den Wunsch aus ,
das Wildschadengesetz noch erledigt zu sehen . Auch die Kaiserin
begegnete den Geladenen aufs Huldvollste .

— Auf dem am Mittwoch Nachmittag stattgefundenen parla¬
mentarischen Gartenfeste bei dem Kaiser und der Kaiserin auf der
Pfaueniusel wurden vom Kaiser u . A . auch die Beziehungen zu
Rußland berührt , die er als günstig bezeichnet ^ sowie die Verhält¬
nisse in den Reichslanden , die durch Colonisation nach dem Muster
der in Posen betriebenen verbessert werden könnten .

— Aus London wird gemeldet : Die Militärbehörden beab¬
sichtigen anläßlich des Besuches des deutschen Kaiserpaares eine
Parade abzuhalten , indeß ist bisher noch nicht bestimmt , ob die¬
selbe in Aldershot oder in Wimbledon sein soll . Falls man sich für
den letzteren Platz entscheidet , dürfte die Parade am Sonnabend ,
11 . Juli , abgehalten werden .

— Wie die „Köln . Ztg . " mittheilt , hat Se . Maj . der Kaiser
sein Bildniß (ein Kupferstich nach Lenbach ) nicht nur dem Minister
Herrfurth , sondern gleichzeitig auch dem Minister Dr . Miguel zu-
stellen lassen und ihm in einem längeren eigenhändigen Briefe in
warmen Worten seinen Dank für das Gelingen des ersten Schrittes
der Steuerreform ausgesprochen .

— Der General ä 1» suits des Kaisers , Generalmajor
Graf Wedel ! ist zur Dienstleistung ins Auswärtige Amt komman -
dirt ; er soll sich da in den inneren Dienst des Amtes einarbetten ;
aus dieser Thatsache erscheint der Schluß gerechtfertigt , daß er
demnächst für einen höheren Posten im deutschen diplomatischen
Dienst ausersehen ist.

— Wie die „Ostsee-Ztg ." hört , werden die Minister der
Finanzen Dr . Miguel und für Handel und Gewerbe Freiherr von
Berlepsch am Montag , den 22 . d . Mts . , Vormittags mit dem
Kourierzuge in Stettin eintreffen und nach einem Frühstück beim
Oberbürgermeister Haken die Hafenanlagen Stettins besichtigen ,
sodann werden dieselben mit den Spitzen der betreffenden Be¬
hörden und den Vorstehern der Kaufmannschaft nach Besichtigung
des „Vulcan " mit dem Salondampfer „Freia " eine Fahrt nach
Swinemünde unternehmen , um auf derselben über die beabsichtigte
Vertiefung des Fahrwassers sich an Ort und Stelle zu unterrichten .

— Die Ernennung des Staatsministers von Puttkamer zum
Oberpräsidenten von Pommern ist erfolgt . Dagegen ist es nicht
richtig , daß Graf Eulenburg -Prassen Oberpräsidenl von Ostpreußen
wird . Graf Eulenburg hat vielmehr aus Gesundheitsrücksichten
definitiv abgelehnt .

— Lieutenant Steinhäuser vom ostfriesischen Infanterie -
Regiment Nr . 78 ist für den Dienst in den Schutzgebieten be¬
stimmt und wird dem Vernehmen nach in Kamerun Verwendung
finden . Bereits zu Anfang des Monats Juli tritt er seine Reise
nach Westafrika mit dem Dampfer „Adolf Woermann " an . Lieut .
Steinhäuser ist nicht mehr fremd in den Schutzgebieten : er hat
bereits über zwei Jahre im Dienste der Neu -Guineakompagnie
gestanden . Von Ende 1887 bis Anfang 1890 hat er sich in
Kaiser Wilhelms -Lannd aufgehalten .

— In der letzten Sitzung der Landesvertheidigungs -Kommisflon
hat der Kaiser den Vorsitz geführt und hat sodann den Prinzen
Albrecht in sein neues Amt als Vorsitzenden der Kommission
etngeführt . Der Kommission werden in der nächsten Zeit umfang¬
reiche Aufgaben überantwortet werden , weshalb sie demnächst öfter
zu Sitzungen zusammentreten dürfte .

— Wie die „ Post "
, gegenüber einer gestern von der „ Allg .

Reichs - Korr . " gebrachten Meldung , von zuständiger Stelle hört ,
wird die diesjährige Kavallerie - Nebungsreise des Gardekvrps
nicht von dem Kommandeur der 4 . Kavallerie -Brigade , welche in
Bromberg steht , sondern vom Kommandeur der 4 . Garde -Kaval -
lerie -Brigade in Potsdam geleitet . Es begleiten ihti nicht 300 ,
sondern 17 Offiziere .

— Gegenüber anderweiten Nachrichten betonen die „Berl
Pol . Nachr . " , daß eine Vorlage über eine Vermehrung der Fuß¬
artillerie nicht zu erwarten ist, welche über die für das Septennat
festgesetzte Ziffer der Armee hinausginge .

— Ueber die Verlängerung des Dreibundes wird dem „ Berl .
Tgbl . " von ihrem römischen Korrespondenten Folgendes mitgetheilt :
Die Tripelallianz ist , wie ich aus bewährter verläßlicher Quelle
erfahre , gegenwärtig noch nicht erneuert ; die Erneuerung wird
jedoch dieser Tage erfolgen . Die Verhandlungen mit Italien wer¬
den nicht in Rom , sondern in Berlin geführt , und zwar so geheim ,
daß mit Ausnahme des Königs Humbert und Rudinis selbst die
maßgebenden römischen Kreise über die Angelegenheit durchaus im
Dunkeln gelassen sind . Auch die Botschafter Deutschlands und
Oesterreichs sind von den Verhandlungen ausgeschlossen . In den
leitenden Berliner Kreisen wird die Energie und Festigkeit Rudinis
bezüglich der Fortsetzung der Tripelallianz um so rückhaltloser an¬
erkannt , als nicht alle Kollegen Rudinis dessen Eifer theilen . Auf
Rudinis Verhalten in dieser Angelegenheit war und ist namentlich
der Einfluß Englands bestimmend , welches bezüglich der Erneuerung
des Aüianzvertrags Italiens mit den Zentralmächten hier eine
starke diplomatische Aktion entwickelte . „ England " — so äußerte
sich mein Gewährsmann wörtlich — „ ist der unauflösliche Kitt ,
der Italien mit der Tripelallianz verbindet . England selbst hat ,
ohne der Tripelallianz formell beizutreten , in Berlin und Wien
bindende Versicherungen abgegeben , so daß es bei kriegerischen
Eventualitäten unbedingt als Mitglied der Tripelallianz gelten
würde . "

— Der „ Voss . Ztg . " wird aus Paris gemeldet : Die Zei¬
tungen sind über eine Berliner Nachricht sehr aufgebracht , nach
welcher das Geheimniß des Meudoner lenkbaren Luftschiffes in
deutschen Besitz gelangt sei und in Lichterfelde erprobt werde .

— Nach einer Meldung des Temps aus Algier ist die dortige
Getreideernte , welche fast beendet ist, qualitativ sehr schön und
reichlicher als in Durchschnittsjahren .

— Der Zusammensturz der Eisenbahnbrücke über die Birs
im Zuge der schweizerischen Jurabahn ist geeignet , im Publikum
Beunruhigung hervorzurufen . Mit Recht wird man die Frage
aufwerfen , welche Maßnahmen für die deutschen Eisenbahnen
getroffen sind , um solche Unglückssälle zu verhüten . Ter „ Reichs -
anzetger " ist in der Lage , hierüber Folgendes mitzutheilen : „ Da

17. Jahrgang.
es an Erfahrungen über die Dauer eiserner Brückenbauwerk¬
mangelt , so kann eine Gewißheit über die unverminderte Wider ,
standsfähigkeit derartiger Konstruktionen nur dadurch erlangt werden
daß dieselben regelmäßig wiederkehrenden Untersuchungen und
hiermit zu verbindenden Probebelastungen unterworfen werden .
Dabei kann es gleichgiltig sein , ob die Widerstandsfähigkeit der
Konstruktion mehr durch mechanische oder mehr durch chemische
Einwirkungen ungünstig beeinflußt wird ; immer wird sich aus den
bei der Probebelastung beobachteten Durchbiegungen der einzelnen
Träger ermitteln lassen , ob und inwieweit die Tragfähigkeit der¬
selben , sowie der übrigen Konstruktianstheile etwa eine Einbuße
erlitten hat . Auf den deutschen Eisenbahnen werden deshalb auf
Veranlassung des Reichseisenbahnamts schon seit dem Jahre 1883
die größeren Brückenbauwerke , namentlich die eisernen Brücken ,
neben der alljährlich vorzunehmenden allgemeinen Prüfung des
baulichen Zustandes der Bahnen , in bestimmten Zeitabschnitten
nach den vom Reichseisenbahnamt vorbeschriebenen Bestimmungen
einer sorgfältigen besonderen Untersuchung unterworfen , welche sich
auf den betriebssicheren Zustand sowohl des Mauerwerks als auch
des eisernen Ueberbaues erstreckt . Bei den mit dieser Unter¬
suchung verbunden Probebelastungen der eisernen Konstruktionen
werden außer den Durchbiegungen der Träger bei ruhender und
bewegter Last auch die unter der Einwirkung der Verkehrsbelastung
etwa entstandenen , bleibenden Einsenkungen , sowie ferner bei Bau¬
werken mit größeren Lichtweiten die Seitenschwankungen festgestellt .
Die Ergebnisse der Untersuchungen werden nach vorgängiger
Sichtung bei den betreffenden Verwaltungsbehörden im Reichs¬
eisenbahnamt einer eingehenden Prüfung unterzogen - Wiederholt
haben diese Untersuchungen im Laufe der Zeit nicht allein zu
Verstärkungen einzelner Theile , sondern auch zum Umbau ganzer
Konstruktionen geführt . Auf den deutschen Eisenbahnen wird
mithin den Brückenbauwerken die Sorgfalt zugewendet , welche
deren fortdauernde Betriebssicherheit nach Möglichkeit gewährleistet . "

— Die Aussührungsvorschriften zu dem neuen Patent - und
dem Gebrauchsmusterschutzgesetz sollen in einer Verordnung zu¬
sammengefaßt werden . Der Entwurf zu einer solchen ist dem
Bundesrath zur Beschlußfassung vorgelegt worden .

— Auch die „ Berl . Polit . Nachr . " bestätigen jetzt , daß die
Staatsregierung im nächsten Etat eine Vermehreng der Lotterie¬
loose Vorschlägen wird .

— Wie der „ Allgem , Ztg . " aus Berlin gemeldet wird , wird
Deutschland infolge der gegen die Fremden gerichteten Bewegung
in China das auf der ostasiatischen Station befindliche Kanonen¬
boot „ Iltis " entsenden , um die Interessen deutscher Unterthanen ,
speziell der Missionen , zu wahren . Auch England und Frankreich
haben entsprechende Maßregeln getroffen .

— Bezüglich des handels -politischen Wettbewerbs der Eng¬
länder im südlichen Ostafrika heißt es in einer an den „ Hann .
Cour . " aus Berliner Kolonialkreisen gerichteten Zuschrift : „ Aller¬
dings ist die Schifffahrt auf dem Sambesi und Schire für alle
Stationen frei , aber die Engländer haben hier einen riesigen Vor¬
sprung und werden unserm Handel in Ostafrita bedeutenden Ab¬
bruch thun . Konsul Vohsen hatte jüngst die Theorie aufgestellt ,
daß das innerhalb einer gewissen , noch den Tanganyikasee um¬
fassenden Zone gewonnene Elfenbein uns zuströmen müsse, da der
Transport auf dem Congo und dem Nyassa -Schire -Sambesi zu
theuer wäre ; die Kosten des Flußtransports wären zu groß und
die Entfernungen zu weit . Nach neuen Mittheilungen aus Ost¬
afrika sind nun aber die Engländer doch thätig , Elfenbein am
Tanganyika aufzukaufen , welches sie dann nach Quelimane ver¬
schiffen. Es wäre in der That nothwendig , soll uns nicht all -
mälig das Geschäft in dem größten ostafrikanischen Ausfuhrartikel

" Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„ War es Ihr eigener freier Entschluß , Fräulein Orme , n

die Unterredung , welche ich bei Ihnen erbeten hatte , rundn
abzuschlagen ? »

»Ja , Herr Roscoe . "
„ So hat mein Vetter in dieser Hinsicht keinen Druck c

Sie ausgeübt ? "
»Nicht im Geringsten " '
» und doch , ^ (st so selbstsüchtig und anmaßend , daß — "

->s unterbrach Regina den Aufgeregten err

aeaen seinen , wollte ich Ihren Anschuldigung

spräch "
V °r »mnd Gehör geben — brechen wir das E

heute
"
koch

"
unMöZ Eche ^

beherrschen , aber ich muß C

,,
^
zch wüßte nicht weswegen , Herr Roscoe . "

"
i

"" mir eine ausreichende Erklärung über Mittheilungidie mir gemacht worden sind , zu erbitten . »

i » ^ uerlei Erklärungen abzugeben , Herr Rosc >
.Gesprächs , welches Herr Palma gestern in Ihr ,

iorettien NnS lassen Sie mich ein für alle Mal au

dankbar
'

seinen ^ meiner Entschließung beharre und Ihn
Kerr Rns - o -

^
^ i

wenn Sie dasselbe nicht wieder berühr !
um sollten miv «

waren wir immer gute Freunde — wo
Sie uns uon >5 Eff bleiben können ? - Und nun lass
Carew ? " Anderem sprechen — kennen Sie Fr

„ Schon seit einigen Jahren , Fräulein Orme . »

„ Und finden Sie sie nicht bezauberd ? »

„ Ja — sie ist sehr schön , aber sie wäre noch schöner , wenn
sie sich ihrer Vorzüge nicht allzu genau bewußt wäre . "

Fräulein St . Cläre , welche an Roscoe 's anderer Seite saß ,
zog ihn jetzt ins Gespräch , und Regina benutzte diesen Umstand ,
um Herrn Palma und seine Tischnachbarin zu beobachten . Das

junge Mädchen hatte seinen Vormund noch niemals so strahlend
heiter gesehen , er sprühte vor Lebhaftigkeit und unterhielt ein

wahres Kreuzfeuer geistvoller Bemerkungen mit seiner Nachbarin ,
die ihm keine Antwort schuldig blieb . — Herr Chesley sprach
jetzt von den landschaftlichen Schönheiten Oregons und Kali¬

forniens , und wußte so fesselnd zu erzählen , daß sämmtliche Gäste
seinen Worten mit lebhaftem Interesse lauschten . Als er geendet
hatte , sagte Frau Carew lebhaft :

„ Herr Chesley — Ihre Schilderung ist mir um so
interessanter , als ich kürzlich in Philadelphia ein Gemälde ge¬
sehen habe , welches den landschaftlichen Schönheiten , die Sie

so ungemein fesselnd beschrieben haben , In hohem Maße gerecht
wurde . "

Das freut mich besonders zu hören "
, versetzte Herr Chesley

lächelnd , „ich habe nämlich den Künstler , welcher die Landschaften
gemalt hat , auf einer Reise kennen gelernt , und interessire mich
lebhaft für ihn . Er hielt sich später einige Zeit in San Fran¬
ziska auf und es war sogar Aussicht vorhanden , daß er sich
dauernd dort niederlassen würde , weil die Tochter eines reichen
Kaufmanns in San Franzisko sich mit ihm verlobt hatte .
Leider war die Schöne sehr flatterhafter Natur ; ein junger
Marineoffizier , den sein Stern nach San Franzisko führte , hob
den Maler aus dem Sattel , und so blieb dem armen Eggleston
nichts anderes übrig , als das Feld zu räumen . Wir haben ihn

übrigens Alle recht sehr bedauert und — "

„ Gestatten Sie mir die Bemerkung , daß dies Bedauern
schlecht angebracht war »

, unterbrach Frau Carew den alten Herrn
lachend ; „ der junge Maler hat sich sehr rasch getröstet . Während
meines Aufenthalts in Philadelphia bewarb er sich In auffälliger
Weise um eine junge Dame und seit einigen Wochen ist er der
glückliche Bräutigam derselben . "

Von dem Augenblick an , in welchem der Name des Malers
genannt worden , hatte Regina wie auf Kohlen gesessen ; jetzt
wagte sie es , verstohlen nach Olga zu blicken, aber das lächelnde
Gesicht der jungen Dame ließ nicht errathen , wie nahe die Unter¬
haltung sie anging .

Herr Palma hatte bisher mit Frau Cläre geplaudert und
anscheinend die Unterhaltung über Herrn Eggleston überhört ; jetztlenkte er mit vielem Geschick die Konversation auf ein anderes
Gebiet und Regina zweifelte nicht daran , daß er dies in Olaa 's
Interesse that .

Regina selbst wurde zugleich von Herrn Chesley ins Ge¬
spräch gezogen und je länger sie mit ihm sprach , desto fester war
sie davon überzeugt , wenn nicht Herrn Chesley selbst, so doch
jedenfalls eine Persönlichkeit , an welche er sie beständig erinnerte
gesehen zu haben . Im Laufe der Unterhaltung fragte sie , ob er
seine Familie in San Franzisko zurückgelassen habe und es that
ihr leid , als er wehmüthig sagte :

^

„ Ach liebes Fräulein — ich stehe ganz allein in der WeltAls ich noch jung und kräftig war . habe ichs versäumt mir den
eigenen Herd zu gründen und jetzt , da ich alt bin,

'
mag mich

(Fortsetzung folgt .)



aus der Hand genommen werden , daß neben dem Victoriasee
auch der Tanganyika in den handelspolitischen Bereich der Ostküste
einbezogen werde , und es ist zu erwarten , daß hier Major von
Wißmann , welcher von dem Victoriasee nach dem Tanganyika gehenwird , Vorarbeiten wird , da sich ihm eine Expedition der Seen¬
gesellschaften anschließen dürfte . "

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 18 . Juni . Heute begann die Berathung des Etats ,die aber noch nicht ganz zu Ende geführt werden konnte . Aus
der Generaldiskussion ist zu erwähnen , daß Graf Hohenthal seine
versprochene Abrechnung mit dem Minister Herrfurth hielt ; er
warf ihm . vor , die allerhöchste Person in die Debatte gezogen zu
haben , um einen Zwang auszuüben ; ferner , daß er Politik auf
eigene Faust getrieben habe . Dem Justizminister klagte Gras
Hohenthal , daß verschiedene Preßerzeugnisse , die Majestätsbeleidi -
gungen enthielten , nicht verfolgt worden seien . Ministerpräsident
v . Caprivi wies namens des Staatsministeriums diese Angriffe
ganz entschieden zurück ; namentlich bestritt er , daß Minister Herr¬
furth Politik auf eigene Faust getrieben habe , er habe immer in
Ueberetnstimmung mit dem gesummten Staatsministerium gehandelt
und sein Fall hätte den Fall anderer Minister nach sich gezogen .
Graf Schulenburg und Freiherr v . Manteuffel erklärten , daß Gras
Hohenthal nur in seinem eigenen Namen gesprochen habe . Die
Spezialdebatte wurde bis zum Etat des Kultusministeriums geführt
und wird morgen fortgesetzt werden .

A bge or dneten h aus .
Berlin , 18 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich

mit Petitionen ohne erhebliches Interesse . Die bedeutenderen
Petitionen wurden mit Rücksicht auf die leeren Bänke von der
Tagesordnung abgesetzt .

A » r l a » 8.
Wien , 18 . Juni . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist

gestern in viertelstündiger Audienz vom Kaiser Franz Joses
empfangen worden .

Wien , 18 . Juni . Bei der im Abgeordnetenhause heute
fortgesetzten Generaldebatte über die Budgetvorlage sprach sich der
Finanzminister Dr . Steinbach hinsichtlich der noch von seinem
Amtsvorgänger , Ritter von Dunajewski , herrührenden Ausstellungdes Budgets anerkennend aus . Eine Resorm der directen
Steuern werde in Angriff genommen werden ; dieselbe werde
aber nicht auf eine Verringerung der Lasten , sondern auf eine
gerechtere Vertheilung derselben abzielen ; der Minister kündigtein dieser Beziehung die Einführung einer Personaleinkommen¬
steuer an , welche für die niedrigeren Steuerklassen Steuer¬
leichterungen ermöglichen werde , und schloß mit der , mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Erklärung , daß er seine Hauptaufgabe in
der Erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalte erblicke.— In Beantwortung einer Interpellation des Abgeordneten
Masaryk betreffs der Meldung der „ Times " von angeblichen Un¬
bilden , welche österreichische Staatsangehörige in Virginien
(Nordamerika ) zu erdulden gehabt hätten , erklärte der Minister¬
präsident Graf Taaffe , das Ministerium des Aeußern habe in
Bezug darauf Erkundigungen eingezogen . Daraufhin sei die An¬
gelegenheit von den Behörden Westvirginiens eingehend untersuchtund von der Grafschaftsjury festgestellt worden , daß in West -
virginien Arbeiter fremder Nationalität nicht mißhandelt seien.

Brüssel , 18 . Juni In der heutigen Sitzung der Reprä¬
sentantenkammer kamen die verleumderischen Angriffe zur
Sprache , welche Williams gegen den Kongostaat gerichtet hatte .
Carlier gab seiner Entrüstung über diese Angriffe Ausdruck , welche
durch die belgischen Kammern von Europa gebrandmarkt werden
müßten . Der Ministerpräsident Beernaert erklärte , man kenne die
verabscheuungswürdigen Zwecke, welche Williams zu seinem Vor¬
gehen gegen den Kongostaat veranlaßt hätten . Der Minister gab
sodann ein Bild von der gegenwärtigen Lage des Kongostaates
und theilte mit , seitens der Verwaltung des Kongostaates werde
ein Bericht über die dortige Lage verbreitet , welcher gedruckt wer¬
den solle . Der Minister wies schließlich die gegen den Kongostaat
gerichteten Angriffe zurück und sprach die Hoffnung aus , daß die
heutige Verhandlung in der Kammer die belgischen Unterthanen
ermuthigen werde , welche für die Zivilisation opferten . Der
Zwischenfall war damit erledigt .

Paris , 18 Juni . In der heutigen Sitzung der Depu -
tirtenkammer gelangte eine Creditvorlage , welche zur Bekämpfungder Heuschreckeninvasion in Algier l /̂z Millionen Francs fordert ,
zur Annahme . Sodann wurde der Gesetzentwurf , betreffend die
Ermäßigung der Getreidezölle , berathen . Die Kammer beschloß,um eine Verständigung mit dem Senate zu erzielen , den Termin
für das Inkrafttreten des Gesetzentwurfs auf den 10 . Juli fest -
zusctzen. — Lasserre verlangt die Regierung wegen der Säuminß
bei der Verfolgung der in der Melinitaffäre Compromittirten
zu interpelliren . Der Tag der Interpellation wurde bis nach
der Rückkehr Freycinets festgesetzt. — Die Presse mißbilligt heftigdie Strenge des im Melinitprozcß gegen Turpin gefällten
Urtheils , verwirft das Verfahren hinter verschlossenen Thüren ,
wodurch die öffentliche Meinung nur beunruhigt worden sei , und
erblickt darin ein Mittel , die Offiziere des Kriegsministeriums ,
namentlich de» General Ladvocat , zu decken . Der General war
mit dem allein schwer zu verurtheilenden Tripone derart be¬
freundet , daß er ihm , als dessen Verhaftung bcvorstand , tele -
graphirte : „ Consultiren Sie sofort meinen Anwalt Mutuel !-
Man erwartet von der Berufungsinstanz eine Abänderung des
Urtheils .

Bern , 18 . Juni . Der Ständerath beschloß gestern mit 26
gegen 16 Stimmen , in die Berathung der Vorlage betreffend den
Ankauf von 50 000 Centralbahnaktien , sowie die Abänderung des
Stimmrechts in den Generalversammlungen einzutreten . Es ist
ferner noch der Antrag gestellt worden , die ganze Centralbahn
anzukaufen .

Rom , 18 . Juni . Die „ Offervatore Romano " meldet , daßder Papst wegen willkürlicher , das Vermögen des heiligen Stuhles
schädigenden Akte die Verwaltung des ganzen Vermögens der Kurie
einer besonderen Kardinalkommission anvertraut habe , welche auchdie Rechnungen der bisherigen Verwaltung sorgfältig prüfen wird .— Nicotera hat dem Ministerrathe einen Antrag auf Auflösungder Deputirtenkammer unterbreitet . — Die Radikalen haben be¬
schlossen, den wirthschastlichen Zustand Italiens zum Ausgangs¬
punkt für eine große Bewegung gegen die Erneuerung des Drei¬
bundes zu nehmen . Dazu wurde ein Ausschuß von 7 Mitgliedern
gebildet mit dem Aufträge , überall Volkskundgebungen , und zwar
möglichst gleichzeitige , gegen die Erneuerung des Dreibundes vor¬
zubereiten .

London , 18 . Juni . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
Auguste Victoria werden während ihres hiesigen Aufenthaltes die
großen Räume des Schlosses zu Windsor bewohnen .. Da das
Gefolge Allerhöchstderselben ein sehr zahlreiches ist, sind 30 Räume
in einem benachbarten Hotel für dasselbe bestellt . — Das Ober¬
haus nahm die zweite Lesung der russisch - holländischen Anleiyebill
an . — Wie die „ Times " aus Shanghai meldet , har die chinesische
Regierung den Behörden von Futschu den Befehl ertheilt , den
General Tscheng -Ki -Tong zu verhaften . Derselbe ist bereits im

Gefängniß und erwartet dort den Prozeß für die ihm zur Last
gelegten , in Paris begangenen Vergehen .

Buk arest , 18 . Juni . Die Deputirtenkammer begann gestern
die Berathung des Budgets pro 1891/92 . Die Einnahmen sind
auf 168 615000 Lei , die Ausgaben auf 167 834 836 Lei veran¬
schlagt . Der sich ergebende Ueberschuß von 780164 Lei wird für
außerordentliche Kredite bestimmt .

Ottawa , 18 . Juni . Die politische Krise in Canada ist be¬
endet . Chapleau hat unter der Bedingung , das man ihm bei der
Neubildung des Ministeriums gegen Ende der gegenwärtigen
Tagung einen wichtigeren Posten einräume , eingewilligt , sein
Portefeuille als Staatssekretär einstweilen zu behalten . Es wird
alles aufgeboten werden , um einen frühzeitigen Schluß des Parla¬
ments zu erzielen . Die Regierung wird zu diesem Zwecke die
Mehrzahl ihrer Vorlagen fallen lassen . Wesentliche Aenderungen
des Zolltarifs dürften kaum eintreten , und es bleibt nur die Er¬
ledigung des Budgets zurück . Die Vertagung könnte also in vier
Wochen erfolgen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . S . M . Aviso „ Grille " ist gestern von

Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen . — Für den Dampfer „ Krimhild "
,

welcher den Ablösungstransport für das Kreuzergeschwader hinausbringt , ist der
Reiseplan wie folgt in Aussicht genommen :

Dawm der Ankunft.

Ausreise:
Wilhelmshaven 24 . Juni .
Santa Crux Teneriffe 4 . Juli .
Montevideo 23 . Juli .
Punta Arenas 30 . Juli .
Valparaiso 7 . August .

I Punta Arenas 22 . August .
Heimreise : - Montevideo 28 . August .

I St . Vincent 13 . Sept .
s Wilhelmshaven 29 . Sept .

Dat indes Abganges
27 . Juni .
6 . Juli .
28 . Juli .
31 . Juli .

1b. August.
23 . August .
29 . August .
14. Sept.

— (Marine -Personalien .) Die Unterlieutenants z . S . Frhr . v . Rössing
und v. USlar sind zu Lieutenants z. S ., die Vize-Seekadetien v. Senden und
Raegener sind zu Unter -Lieutenants z . S . der Reserve d s Seeoffizierkorps —
befördert . — Die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden
ist ertheilt : dem Vizeadmiral Deinhard des Großkreüzes des Ordens der Italie¬
nischen Krone , dem Kapt . z . S . Valette des Kommandeurkreuzes des Italienischen
St . Mauritius - und Lazarus -Ordens , dem Korvettenkapitän Lredner des
Türkischen Osmanie -Ordcns 3 . Klaffe , den Lieutenants z . S . Dunbar und
Mauve , sowie Assistenzarzt I . Klasse Dr . Kremkau des Türkischen Osmanie
Ordens 4 . Kl . , dem Obermaschinist Höhne , Oberseuerwerksmaat Preuß , Ober¬
bootsmannsmaat Kempfer , Bootmannsmaat Schwarzenau , Lazarethgehilfe
Steiner , ObersteuermannSgast Kaltnowski , Obermatrose Ullrich, Matrosen Brucks
und de Vries des Türkischen MeLjidte -Ordens S . Kl. , dem Lieut . z. S . Schützund Mafch .-U .- Jng . Eggert des Ritterkreuzes des Mecklenburgischen Greisenordens .— Die Nachricht einer angeblich bevorstehenden Zusammen¬
kunft der Geschwader des Dreibundes im Mittelmeer findet heute
auch in folgendem Wiener Telegramm der „Post " Erwähnung :
Dem Journal „Venezia " zufolge schweben zwischen den Kabinetten
von Berlin , Wien und Rom Verhandlungen , welche eine gemein¬
same Flottenrevue einer deutschen , österreichischen und italienischer
Eskadre im Golfe von Triest und bei Venedig zum Gegenstände
haben . Angeblich werden hierbei die Monarchen aller drei Staaten
anwesend sein . Auch eine englische Eskadre solle diesen Evolutionen
beiwohnen . Eine Bestätigung dieser Nachricht ist bisher nicht zu
erlangen . Unter allen Umständen sicher ist das Erscheinen einer
deutschen Eskadre unter dem Prinzen Heinrich in den Gewässern
der Adria . Dje „ N . Fr . Pr ." sagt mit Bezug hierauf , die deutsche
Escadre mit ihrem erhabenen Kommandanten könne des wärmsten
Empfanges gewärtig sein.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Gestern Nachmittag gab de:

Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Schröder , Exz .,
großes Diner , wozu die Geschwaderchefs re. , die Kommandanten
der hier befindlichen S . M . Schiffe , sowie die Kommandeure der
hiesigen Martnetheile rc . mit Einladungen beehrt waren . Die
Tafelmusik wurde vom Mustkkürps der II . Matrosendivision gegeben .* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Wie unter „ Berlin " mitgetheilt ,
wird Generalmajor Graf Wedel voraussichtlich sehr bald einen
höheren Posten im deutschen diplomatischen Dienst übertragen er¬
halten . Graf Wedel gehört zu den wenigen Offizieren des Heeres ,
denen schon seit längeren Jahren mit Bestimmtheit der Uebergang
in das diplomatische Corps vorausgcsagt worden ist. Er stammt
aus einer alten hannoverschen und oldenburgtschen Familie , ist der
jüngste Sohn des 1872 verstorbenen oldenburgischen General¬
adjutanten Grafen Wedel , am 5 . Februar 1842 geboren und un¬
vermählt . Er begann seine militärische Laufbahn im königlich
hannoverschen Kronprinz -Dragoner -Regiment , wurde 1867 in
preußische Dienste , zuerst im 1 . Westfälischen Husaren -Regiment
Nr . 8 , übernommen , machte in diesen den französischen Feldzug
mit und wurde 1876 Hauptmann und wenige Monate darauf
Major im Großen Generalstab . Das Jahr darauf wurde er zum
Militärattachee bei der deutschen Botschaft in Wien ernannt , und
in dieser Stellung , die er 10 Jahre lang bekleidete , hat er sich
ausgezeichnet bewährt . 1887 erhielt er als Oberst das Kommando
über die zweiten Garde -Ulanen , bald nach dem Regierungsantritt
des jetzigen Kaisers machte ihn dieser , der ihn namentlich während
seines wiederholten Wiener Aufenthalts genauer hatte kennen
lernen , im Februar 1889 zu seinem dienstthuenden Flügeladju -
ranten und im Mai desselben Jahres zum General L ln suiks ,
welche Vertrauensstellung er noch heute bekleidet .

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . (Personalien .) Schulz , Mar .-
Zahlmstr .- Ajp . , zum Mar .- U .-Zahlmstr . befördert . — Koch, Mar .-
Jnt . - Rath , zum Admiralitätsrath und Hilfsrath im Rcichsmarine -
amt ernannt . — Hecker, Frwks .-Prem .-Lieut . , kommandtrt zum
Stabe der Inspektion der Marineartillerie , mit dem 1 . Juli er .
von Berlin nach Wilhelmshaven Versetzt . — Hünerfürst , Schiffs¬
bau -Ingenieur , vom 1 . April er . ab zum Marine -Bauführer des
Schiffbaufaches ernannt . — Gehl , Torp .-Kapt .-Lieut . , mit dem
1 . Juli d . Z . , unter gleichzeitiger Entbindung von seiner jetzigen
Dienststellung beim Reichsmarineamt und Versetzung von Berlin
nach Wilhelmshaven , zum Stabe der Inspektion der Marine¬
artillerie kommandirt . — Domeier , Marine -Intendant , Geh . Ad¬
miralitätsrath , den Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleift
erhalten . — Dr . Schwesinger , bisher Assist.-Arzt 1 . Kl . von den
Kgl . Bahr . Militär -Bildungsanstalten . — Dr . Wasserfall , bisher
Ass.-Arzt 2 . Kl . vom Kgl . Stichs . 5 . Jnf .-Reg . „Prinz Friedrich
August " Nr . 104 , — der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika zu-
getheilt . — Die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung nicht¬
preußischer Orden ist ertheilt worden und zwar : Schmidt , Lene ,
Johannes , Kompagnieführer , - - Dr . Becker, Oberarzt — sämmt -
lich von der Schutztruppe für Deutsch - Ostafrika — der dritten
Stufe der zweiten Klasse des Zanzibaritlschen Ordens „Der
strahlende Stern " .

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die städtische Frauenbadeanstalt
wird zur Zeit wieder auf der alten Stelle aufgebaut . Bei dem
nunmehr eingetretenen milden Wetter werden die Badegäste auch
nicht mehr lange auf sich warten lassen . Wir möchten eben darum
noch darauf Hinweisen , daß es sich empfehlen würde , auch das
Aufbewahrungshäuschen , welches im Laufe des Winters durch die
andrängenden Eismasten stark beschädigt wurde , möglichst schnell
wieder herzu richten . Das beschädigte Häuschen sieht nicht eben
sehr anmuthend aus . Möge dem Mangel baldigst abgeholfen
werden .

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Nach dem Rufe , welcher dein
Kunstfeuerwerker Herrn Fr . Schwiegerling vorausging , war gestern

im Parke ein grandioses Schauspiel zu erwarten . Verschiedene
günstige Umstände wirkten zusammen , um dem Parke ein zahl¬
reiches Publikum zuzusühren . In diesem Frühjahr hatten wir
gestern , nahe dem kalendermäßigen Sommeranfang , den ersten
wirklich schönen und angenehmen Abend '

zu verzeichnen , so daß
der Spaziergang zum Parke sich schon von selbst empfahl . Die
Anwesenheit des Geschwaders war ein weiterer günstiger Umstand .
Die Offiziere und Mannschaften , welche während ihres Aufenthaltes
auf dem Lande den Anspruch auf recht vergnügte und erquickliche
Rast erheben dürfen , hörten wir vielfach ihre Bewunderung über
die herrlichen Parkanlagen ausfprechen . Schließlich war auch durch
eine trefflich geschulte Musikkapelle , nämlich die des H . See¬
bataillons , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe , die
Ausführung einer Anzahl auserlesener Tonstücke vorgesehen . Dez
Ergebniß war , daß vor dem Konzertpavillon sämmtliche Plätze be¬
setzt waren und außerdem noch Hunderte von Schaulustigen bis
zum Beginn des Feuerwerks vor dem Pavillon oder auf den Park -
wegen promenirten . Mit dem Feuerwerk machte gegen i/z10 Uh:
der Pyrotechniker Herr Schwiegerling den Anfang . Zischend sich
die erste Rakete zur Höhe und streute dort eine Fülle glänzende :
Leuchtkugeln aus . Und in rascher Aufeinanderfolge wurden als
vald zahlreiche effektvolle pyrographische Bilder vorgeführt . Glänzend !
Sonnen , umgeben von Sternen mit ausgiebigem Sprühfeuer , eini
Nachahmung des Planetensystems und viele andere wirkungsvoll :
Darstellungen fanden allgemeinen Beifall . Beim Schlußtableau ;
genannt „ Beschießung von Alexandrien " , schütteten in schnellster
Aufeinanderfolge mehrerer xc>t8-L-tsu und Leuchtkugelapparate ihre
blitzenden Flammengarben aus . — Nach 9 Uhr begann sich ein
starker Nebel auf der Wiese auszubreiten , auf welcher die Ge-
räthe für die Feuerwerkskörper aufgebaut waren . Die Zünder
hatten etwas durch Feuchtigkeit gelitten , aus welchem Grunde denn
die Feuerfiguren sich nicht so schnell entfalteten , wie es zu wünschen
war . Ohnedem auch fanden die pyrotechnischen Leistungen Herrn
Schwiegerlings gerechten Beifall .

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Morgen Abend wird im Park
ein „ Ungarisches Damen - und Herren -Orchester " konzertiren . In
bunten Nationalkostümen werden die Konzertirenden einen malerischen
Anblick gewähren . Die Frauentracht insbesondere ist sehr kleidsam
und reich an Farben und Schmuck . Die Leistungen sind nach vor¬
liegenden Berichten brillant und besonders die ungarischen Tänze ^
und Volkslieder , bei denen Tamburin , Castagnetten , Cymbel rc. zc ll
wirksamer Verwendung kommen . Sie werden auch , wie die 28/« k
Walzer , mit Feuer und Schwung vorgetragen . Die SoWn !
Fräulein Urbany (auch die anderen Damen sind interessante Er- 8

scheinungen ) entzückt durch ihr seelenvolles Spiel die Zuhörer , und ^
man weiß nicht , was man mehr bewundern soll , ihre außerordent -
liche Fertigkeit oder ihre schmelzenden Melodien . Auch liegen uns L
Zeugnisse vor von verschiedenen Fürstlichen Personen , Großherzogi » I
Maria von Mecklenburg , Großherzog von Meiningen , Coburg - »
Gotha rc . Auch wurde dem Orchester die höchste Anerkennung ans k
der Pariser Weltausstellung 1889 zu theil . Wir können deshalb K
mit Recht aus einen sehr interessanten genußreichen Abend aus- »
merksam machen . »

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Morgen Abend findet ein Kon - D
zert in dem hübschen Garten von „ Burg Hohenzollern " statt ; es »
wird ausgeführt werden von der gesummten Marinekapelle unter »
persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musikdirigenten Herrn Wöhlbier . I

Hoffentlich ist das Wetter der Veranstaltung günstig . I
* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Allen Besitzern von Geflügel I

jeder Art ist nunmehr Gelegenheit geboten , hierorts ihre Thierein »
der am 19 . , 20 . und 21 . Juli er . stattfindenden großen Zentral - 1
Vereins -Gcflügcl -Ausstellung der Provinz Hannover auszustellen . I
Es können ausgestellt werden : Rassehühner , Tauben , Enten , Puten , I
Gänse , Sing - und Ziervögel jeder Art . Die Thiere können als >
unverkäuflich oder verkäuflich ausgestellt werden ; im letzteren FaK -
ist bei der Anmeldung der Preis mit anzugeben . Die TtDc ß
konkurriren um Gewinne , welche meistens in Geldpreisen bestehen .
In Rücksicht auf die gemeinnützigen Bestrebungen , welche diesem
Unternehmen zu Grunde liegen , können namentlich die hiesigen
Einwohner , welche im Besitz von Geflügel sind , mit Recht auf- /
gefordert werden , die Ausstellung bei dieser günstigen Gelegenheit ä
mit ihren Thieren zu beschicken . Das Nähere besagt ein Inserat . H

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Auf Grund der Bestimmung im
Z 31 der Gewerbeordnung in Verbindung mit Artikel 54 der Ver - ^
sassung des Deutschen Reichs hat der Bundesrath Nachstehendes »
beschlossen : Wer die Zulassung als Seeschiffer oder als Seesteuer - 1
mann nachsucht , hat vom 1 . Januar 1893 ab gleichzeitig mit dem !
Nachweis der vorgeschriebenen Fahrzeit den Nachweis zu erbringen , I
Saß er nicht farbenblind ist. Der Nachweis ist durch eine Be - »
scheinigung der von den Landesregierungen errichteten Unter - »
mchungsstellen zu führen . Die Grundsätze , nach denen bei derT
Untersuchung zu Verfahren ist , werden durch den Reichskanzlei

"

festgestellt .

A » S her Umgegeu » u « S der Provinz .

Barel , 18 . Juni . Für das bevorstehende Krcisturnfest geben
e beiden hiesigen Buchhandlungen von I . W . Acquistapace und
ültmann u . Gerriets Nachf . gemeinschaftlich eine Denkmünze a»
is Kreisturnfest heraus , die in einer berühmten Nürnberger
unsthandlung hergestellt wird . Die Münze wird , gut versilbert
rd vergoldet , das Stück zu 30 Pf . zu haben sein und als Er -

nerung an das Vareler Turnfest viel verkauft werden . Die

orderseite wird bei einem Theil der Münzen das Bild des Turn -

iters Jahn , bei einem andern Theil das Turnzeichen (vier F )
halten , alle Münzen aber zugleich auf der Rückseite die Auf -

jrift : „ Varel a . d . I . , 15 . Kreisturnfest am 4 . , 5 . und 6.
uli 1891 . "

^
Leer, 17 . Juni . Der oanä . min . Leemhuis aus Pogum w

i Stelle des nach Baltrum versetzten Kandidaten Frerichs zum
ülfsprediger in Leer gewählt und angewiesen , wie sein Vorgänger
sonders unter der arbeitenden Bevölkerung die Seelsorge zu
ien . — Unter dem Vorsitz des Königl . Navigationsschul -Direktors
unaclaus aus Geestemünde fand , wie schon mitgetheilt , in der
>m 12 bis 17 . d . M . hierselbst an der Königl . Navigatwns -

mle eine Prüfung zum Seesteuermann statt . Es bestanden
eselbe : Brandts aus Tettens , Ewen aus Ostrhauderfehn , Frisius
is Oldenburg , Meißner aus Hannover , Schier aus Collinghorst ,
kena aus Leer . Die Kommission beschloß einstimmig , Ukena ns

keißner wegen hervorragender Leistungen in der Prüfung dB

eichsinspektor , Regierungsrath Dr . Schräder , welcher der Prü -

ng nicht beiwohnte , zur Prämierung zu empsehlen .
Geestemünde , 18 . Juni . Se . Excellenz Generallientnam

ndree , Inspekteur des Festungswesens , traf , von Wilhelmshaven
mmend , zur Jnspizirung hier ein . — Die Wcserflotte hat einen
men Zuwachs erhalten . Auf der Werft von Russell u . Co . in
reenock lief dieser Tage ein dreimastiges Stahlsegelschiff von
. 00 Registertons glücklich vom Stapel . Das neue Schiff , das
>00 Tons Schwergut tragen wird , ist für Rechnung des Herrn
, H . Hustede in Elsfleth erbaut worden und auf den Name «

Zelix" getauft . . ,
Bremen , 19 . Juni . - Eine nicht geringes Ueberraschung

achte der Nennungsschluß für die Radwettfahrten durch die
»gelaufenen 99 Meldungen . Eine Anzahl , wie wir sie bisher

Bremen nie gehabt haben , und wie unseres Erachtens aucy



wohl kaum ln Deutschland irgend ein Rennen aufzuweisen hatte .
Es werden berühmte Fahrer aus Hamburg , Hannover , Berlin ,
Rheydt a . Rh . , Magdeburg , Halle a . S . , Köln a . Rh . rc. starten ,
doch haben wir diesen glücklichweise in allen Concurrenzen aus¬
gezeichnete Bremer Kämpen gegenüber zu stellen , sodaß dem
Ausgange der Wettfahrten mit Spannung entgegengesehen wer¬
den darf . Die Meldungen vertheilen sich wie folgt : Erstfahren
17 Nennungen , Recordfahren 6 Nennungen , Niederradfahren ,
1600 M , 11 Nennungen , Club -Rennen des R .-V . Delmenhorst
4 Nennungen , Hochrad -Hauptfahren 7 Nennungen , Gauverbands -
Fahren 19 Nennungen , Niederrad -Hauptfahren 9 Nennungen ,
Club -Rennen des R . -V . „ All Heil "

, Wilhelmshaven , 6 Nennun¬
gen , Großes Handicap 20 Nennungen .

Vermischtes .
— Seitens der Familie Moltkes werden aus der in ihrem

Besitze befindlichen Hinterlassenschaft und aus ihr verfügbaren Mit¬
theilungen gesammelte Schriftendenkwürdigkeiten Moltkes Im Ver¬
lage der Mittlerschen Hofbuchhandlung herausgegeben . Dieselben
umfassen Aufzeichnungen zur Lebensgeschichte , vermischte Schriften ,
darunter eine kurze Geschichte des siebziger Krieges , Briefe und
Perfonalmittheilungen .

— Gegenüber der Meldung , daß der Redakteur Fusangel in
seinem Blatte neues belastendes Material gegen den Geheimen
Kommerzienrath Baare veröffentlicht habe , bemerken die „ Berl .
Pol . Nachr . " , „ daß , wie sie heute aus zuverlässigster Quelle er¬
führe , schon jetzt mit Bestimmtheit behauptet werden dürfe , daß die
Untersuchung gegen den Geh . Kommerzienrath Baare keinerlei
Anhaltspunkte gegen denselben ergeben hat und die Erhebung einer
Anklage gegen ihn deshalb ausgeschlossen ist . "

— Am Donnerstag voriger Woche beim Rennen im Bois de
Boulogne bemerkte ein Kassirer des Pari Mutuel , daß er sich bei
der Auszahlung um 4000 Fr . zu seinem Nachtheil geirrt habe .
Man kann sich seine Verzweiflung denken . Er rechnete die großen
Beträge noch einmal nach und erinnerte sich schließlich , daß er
einem Unbekannten statt 32 000 Fr . 36 000 Fr . gegeben habe .
Sonntag nun kam ein Wettender an dieselbe Kasse und fragte

den Angestellten , ob er sich am Donnerstag zu seinem Nachtheil
geirrt habe . Natürlich erzählte der Kassirer sein Mißgeschick.
„ Es ist richtig "

, sagte der Wettende , „ hier sind die zu viel aus¬
gezahlten 4000 Francs . " Der gewissenhafte Wettende wollte
seinen Namen nicht nennen . Wir haben jedoch , schreibt der
Pariser Berichterstatter , nicht dieselben Gründe , das Anonym zu
wahren . Es war — König Milan .

Basel , 18 . Juni . Bis heute Mittag betrug die Liste der
Vermißten 48 . Die offizielle Liste weist 70 Todte auf . Im Laufe
des Vormittags konnte der Gepäckwagen nach dreimaligem Reißen
der . Krahnletten gehoben werden , wodurch die darunterliegenden
zusammengedrückten beiden Personenwagen frei wurden . Bis Nach¬
mittags 2 Uhr wurden noch vier Leichen gehoben .

Paris , 18 . Juni . In Dieppe fiel aus einem aufsteigenden
Luftballon einer der Insassen aus einer Höhe von 15 Metern
herab und erlitt Verletzungen . Man ist über das Schicksal der
beiden anderen Insassen besorgt , da sie die Leitung des Ballons
nicht verstehen .

Lyon , 18 . Juni . Infolge einer Unterredung mit dem Maire
bewilligten die Direktoren der Pferdeeisenbahngesellschaft die For¬
derungen der Streikenden . Der Ausstand kann daher als beendigt
betra chtet werden .

Preußische Klasieutottcric .
(Ohne Gewähr .)

4 . Klasse König! . Preuß . Klassentotterie.
Ziehung vom 16. Juni ( 1 . Tag .)

30 000 Mk . : Nr . 108 010.
15 000 Mk . : Nr . 14 358, 25 412, 102 245.
10 000 Mk. : Nr . 5709, 119 781 , 122 037.
5000 Mk. : Nr . 68148 , 76 541 , 100 761.
3000 Mk. : Nr . 1006, 1690, 2730, 3260, 7907, 10 958, 11 541 , 12 800,16137 , 18 523, 20 714, 23 233, 25 203, 25 227, 29 229, 30180 , 30 935,31 592, 33 182 , 36 587 , 37 155 , 37 892 , 38 786, 40 077, 42 505 , 48 373,49 816, 55010 , 55 257, 55 924, 59 982, 61 134 , 64 736, 66 959, 68 638,69 424, 69804 , 75 476, 77 072, 79 479, 82 216, 83 990, 92 046, 96 254,97236 , 105099 , 111362 , 112199 , 114301 , 115 652,117 168, 119863 ,125 462, 127 694 , 132 760, 141 548, 149 045, 149 525, 149 957, 150173 ,150 200, 151 596, 156 410, 158 556 , 159 996, 160 830, 167 509, 175 439,181288 , 187 151 , 187 999, 188 893, 189 272.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend , 20 . Juni : Vorm . 11,30 , Nachm . 11,52 .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
gelauit verkauft

. 105,50 106,05

. 98,40 98,95

. 85,40 85,95
105,20 105,75
98,50 99,05
85,20
99,-

101 ,-
85,75

100, -

WtlhelmShaven , 19 . Juni ,
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . . . .
3>/r pLt . Deutsch« ReichSanleihe . . . .
3pLt . do . . . .
4 pLt . preußische cousoltdirte Anlech« . .
3>/,M do. . .
3 pLt. do . . .
S6. M Oldeub . Lousols . . . .
4 pLt . Oldenburg . Kommullal -Anleth« . .
4M . do . do. SW « ö 100 Mk. 101,25 -
31 , M do. do . . . . 95,— —

pLt . Oldeub . Bodmkredtt-Pfandbrt «f« (kündbar ) 99,— —
3>/- pTt . Bremer Staatsanleihe . 96,10 —
3 pLt . Olverchurgische Prämienanleihe . . . . . 128,60 129,40
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgaüoneu . . . 101,— 102,—
30, pLt. Hamburger StaatSrents . . . . . . 96,— —
5 pLt. Jtmtentsch« Rente (Stücke von 10000 Frei.

und darüber) ° . — —
40z pLt . WarpS -Sptnri.-Prlortt . rückzahlbar K 105 103,20 —
30z PLt PsMdbriese der Rhein . Hypothekenbank . 93,50 —
4 pLt . Pfaudbr . d . Preuß. Bodm-Kredit-Aktien-Bank

vor 1900 nicht auslo-bar . 102,20 102,75
aus Amsterdam kurz für Gold . 100 in Mk. 168,25 169,05

„ . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
»s. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Verdingung .
Die Lieferung von 2448 Stück

eichenen Mittel - und Weichenschwellen
für Geleiseanlagcn zum Bau eines
Kohlenmagazins soll am 2 . Juli 1891 ,
Nachmittags 41/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf eichene Schwellen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Werwostmtgs-Ablhelümg .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß der städtische
Dampfer „ Eckwarden " während der
Anwesenheit des Manövergeschwaders
auf hiesiger Rhede Nachmittags zwischen
4 und 7 Uhr Extrafahrten nach dem
Geschwader unternehmen wird .

Fahrpreis L Person 50 Pfg .
Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1891 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Der Kohlenhändler Heinrich

Lückener zu Bant ist als Bezirksvor-
steher des Bezirks II der Gemeinde
Bant bestellt und verpflichtet .

Jever , den 12 . Juni 1891 .

Grotzherzogliches Amt .
_ Zedelius .

Verlaust
Am Sonnabend , 20 . d. M . ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

werde ich im ThltMMM chen Wirths -
hause hterselbst öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Meiderschrank , 1 Glasschrank , 2
Bettstellen , 1 vollst . Bett , 3 Tische ,3 Rohr - u . 4 Kückenstühle , mehrere
Lampen , 1 Tellerborte , 1 Bücher¬
borte , 1 Spinnrad , Haspel u . s. w . ,1 Schiebkarre , 1 Daumkraft , 1 messt
Kessel, 1 Hackmesser, 1 Branntwetn -
faß , bersch. Krähne , 1 Kiste mit altem
Esten , 1 Paar lederne Stelen für
Ponys , 4 starke Kuhketten mit Hals -
vugel , versch. Küchengeschirr u . s. w .

Heppens , den 17 . Juni 1891 .

_ Reiners .

In Konkurssachen über
mßgen des Holzhändlers CHollmam », in Firma C 0mann Hierselbst, soll der

'

Ickmte Fllgerbl
sowie sammjli .he zur Masse
beweglichen Gegensinn !20. und 30. I1- und 2. Juli di

i Nachm ,
1 Uhr anfange

in den Geschäftsräumen aus der

bei der Sagemühle Hierselbst , öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
Verkauft werden , als :

» Holz -, Ban - und Brenn¬
materialien Lager : 10 15 000
m tannene , kieferne , eichene u . pitob -
piws Bretter und Bohlen in Stärken
von li/z , 2 , 21/z , 3 , 3l/z , 4 , 5 , 6,
7 , 8 , 9 und 10 6W und in Breiten
von 13 bis 45 om , kieferne und
pitob plus Balken und Sparren ,
kantige Latten , eichene Rundhölzer ,
Gerüstsparren , Spieren , eine große
Quantität Brennholz , rothe , blaue
und Falzziegel , Kalk , glasirte Thon¬
röhren mit Muffen in versch . Weiten ,
Drainröhren von 5 — 15 om Licht -
weite , Mauersteine , feuerfeste Steine
und Herdfliesen rc , rc. , alles in
paffenden Parthien abgetheilt ,

b 1 gutes Arbeitspferd , 9 versch.
Fracht - und Ackerwagen mit Zube -
hörungcn , 1 sog. Maljau , 1 Halb -
chaise, 2 Handwagen , Sand - und
Kalktröge , Wagen -Aufsätze , Leitern ,
Dielen , Deichseln , Pferdegeschirre ,
Karren , Decimalwaagen , Staillgeräthe
rc . rc . ,

e . 1 eis. Geldschrank , 1 großes
Putt , Contor -Utensilien , Schränke ,
Tische , Stühle , Spiegel , Bettzeug ,
Betstellen rc . rc .
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

dem Bemerken , daß die Vertheilung auf
die verschiedenen Verkaufstage so er¬
folgen soll , daß hauptsächlich zum Auf¬
sätze kommen am ersten Verkaufstage
das Plattholz , am zweite » Verkaufstage
das Pferd , die versck- Wagen mit Zu¬
behör , Bohlen , Balken , Stockholz und
Latten , am dritten Verkaufstage Kalk ,
Dachziegel , Steine , Fluren , Fliesen ,
Röhren rc . , sowie Brennholz in Haufen ,
am vierten Verkaufstage das Mobiliar .

m . rr. Minsseir,
Auktionator , Jever .

Zu vermiethen
die bisher vom Intendantur - Rath
Mauwe benutzte

m 'öblivte Wohnung
Wilhelmstraße 5 , Part , links .

Die von Herrn Kapt .-Lieutenant
Etienne bisher benutzte

Parterre -Wohnung
bestehend aus 3 schönen Zimmern nebst
Burschengelaß , ist zum 1 . Juli zu ver¬
miethen . Krvnprtnzenstr . 5 .

ZU vermiethen
eine möblirte Wohnung .

Ulmenstraße 6 , unten .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober -
wohnung im Preise von 140 Mk .

Bant , Adolfstraße 8 .

Zu vermiethen
me gilt Ml . Stube.

Grenzstroße 53 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung in
der Verl. Gökerstr . 13 , sowie mehr , vier -
räumige Wohnungen in der Schulstr .
Zu erfr . bei Bruns , Bismarckstr . 22 .

Zu vermiethen
die von Herrn Stabsarzt Dirksen
benutzte Wohnung z . 1 . Juli , ferner
eine möblirte Wohnung mit Bn -
schengelaß auf sofort .

Ernst Meyer , Rothes Schloß.
Em geräum . , freundl . möbl .

Zimmer ist an 1 Herrn auf gleich
ovcr später zu vermiethen .

Altestraße 131 , nahe der Bismarckstr

Zu vermiethen
eine schöne Stube i. d. Börsenst .

Näheres tu der Expedition ds . Bl .

Zu vermiethen möblirte Stube mit
Schlafstube , ev . mit Burschengcl . an anst .
Herrn . Zu erfragen in der E . d . Bl .

2 jniiae Leute
können gutes Logis erhalten bei

F : au HMe , Bahnhofshotel , Elsaß .

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche , nicht unter
16 Jahren . Fr . B « sch ,

Klempnermstr . , Elsaß

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Roonstr . 75 , Part . , r .

Gesucht
Umständehalber ein anderes Mädchen .

Altendeichsweg Nr . 3 .

gesucht von der Offiziermeffe S . M . S .

„Bayern
"

, Wilhelmshaven .

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Hempel s Hotel .

OssrivLI
zum 1 . Juli er .

ei« tüchttges Mädchen .
Frau Lutter , Bismarckstr . 55 .

Ein ordentliches

Dienstmädchen
zum 1 . Juli gesucht.

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Suche noch einige junge Mädchen ,
welche das Schneidern u . Muster¬
zeichnen erlernen wollen.

B . Wierk , Peterstraße 8l , II.

Gesucht
aus sofort sür dauernde Beschäftigung
eine durckaus geübte Hkanzplätteri «
auf 1 — 2 Tage der Woche.

Biktoriastraße 80 , p . r .

Em kft mks Rover
>M

- ist zum annehmbaren Preis zu

Gegen Hautnnreinigkeiten
Mitesser , Sinnen , Flechten ,
Röthe des Gesichts n R die wirk
samste Seife :
Beramarrrss Birkenbalsamseife ,
allein fabricirt non Bergmann L Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 und
50 Pf . bei W . Moriffe , Roonstr . 75b .

Zu verkaufen
ein sechssitziger

«lasen.
I . Folkerts , Wagenbauer ,

Augustenstraße .

8 lkinm-llMiige , 2
M kirim. *
8 stiinsiiollsli- mill 8
A Asiib-liiiiitel 8
^ empfehle wegen vorgerückter ^
-Sk Saison zu ermäßigten K
S Preisen .

_
X

ZAGMetilllilllil. Z

Als besonders preiswerth
empfehle folgende

Kinderstiefel
und Zchuhe!

1 . Erstlings Schuhe .
Bronce -Schnürschuhe für 50 Pf . ,

„ -Ohrenschuhe ,
Chagrin - „ 80 — 100 Pf . ,

„ „ mit Gummi -
Einsatz 1,25 Mk . .

Lack -Grenschuhe 1,30 Mk . ,
„ „ mit Gummi 1,50 bis
1,90 Mk . in verschiedenen Mustern ,

Lackschuhchen mit Blumen -Ausschnitt ,
Lackspangen - Schuhe .

Haltbare
Dauemaare :
Pr . westf .Schiuken
P . Pfd . 95 Pfg . , 7 — 26 Psd . schwer ,

ff. Cervelatwurst ,
P . Pfd . 1,50 u . 1,40 Mk, ,

ff. Plockwurst ,
p . Pfd , 1,20 u . 1,10 Mk . ,

bei

I -
schönster großer Fisch , L Stück 10 Pf . ,

DM
"

ILVULV
"

MG

Malta -Kartoffeln ,
L Pfund 20 Pfg . ,

soeben eingetroffen .
L. I . Arnolds ,

Wilhelmshaven und Belsort .

In vevkauseu
1 fast neuer Ackerwagen ,
1 neue Nähmaschine ( Singer System ) ,
1 neue Waschmaschine und
1 kleiner hölzerner Stall .

_ F . Renken , Neubremen .

Wieder neu eingetroffen :

Hauskleider i
(Rock und Blcmse ) aus waschechtem
Crclonne , per tlück

3,5 » und 4,25 .
Berliner Engroslager

U. Engel, Rmstraße 92.
« » » GGGGNGGG »

2. Jährlinge .
Roßleoer - Ohrenschuhe mcl Gummi -

Einsatz , mit uud ohne Fleck , 1,90
bis 2,25 Mk . ,

dieselben in Lackleder ,
Chagrin -Schnürschuhe mit Lackblatt ,
Lackspangenschuhe mit Fleck,
Roßleder -Knopfstiefel , hübsch gezackt,
Chagrin -Knopfstiefel mit Lackblatt u .

verschiedenen Paffepoil , S
Schnürstiesel von 1,00 Mk . an .

3. Kinderstiefel u. -Schuhe
für Zwei - bis Dreijährige .
Chagrin -Knopfstiefel mit Lackblatt u .

Absatz (22 - 24 ) für 2,50 Mk . ,
äußerst billig !

Derselbe Stiefel ohne Lack 2,50 Mk . ,
Roßleder -Knopfstiefel , derbe Alltags¬

schuhe (22 — 24 ) 2,50 Mk . ,
Roßlederstiefel , höher , eleg . , 3,00 Bk. ,

„ extra hoch, mit Lack¬
blatt , ausgen . Knopflöch . , 4,50 Mk . ,

derselbe tu Ziegenleder , gelb , gedop¬
pelt , sehr sein 4,50 Mk . ,

ferner in Kalbleder und Glacee , mit
u . ohne Lackvlätter , in gr . Auswahl .

4 Alädchenstiefel .
Roßleder -Knopfstiefel , hoch und stark ,

25 — 26 3 Mk . , 27 — 30 3 .75 Mk . ,
derselbe Stiefel , höher gesch . , 25 — 26

3,50 , 27 — 30 4,50 , 31 — 35 5,50 ,
36 - 39 6,50 Mk . ,

Roßleder Schnürstiefel , sehr starker
Schulstiefel , galloschirt , für den¬
selben Preis .

Ferner Roßleder Knopsstiefel mit Lack¬
blatt , Kalbleder mit Lackblatt ,
Glacee , gelb gedoppelt u . s . w . zu
den billigsten Preise » .

5 . Promena - euschuhe
für Klein uud Groß .

oliffMslir
Neuestratze 8 .

Ich wünsche Beschäftigung

Maschen i>. Reinmch
Frau Wwe . Sievers , Tonndeich



VLv1or1a - » aUs .
Heute Freitag, 19. Juni 1891 :

Großer öffentlicher Ball,
wozu freundlichst einladet

L . 1i «

8 Miime- mi> Me Nechertm !
X empfiehlt in großer Auswahl ^

^ Roon strafte . j

8 «k^ XW !kXW «XM,i !XXXMXM !kXXXx8
Mein alljährlich nur einmal stattfindender

§Lison- lUlä Invölltnr-

HM" zu Anventnrpreistn , "MI
das heißt theilweise unter Einkaufs ist heute eröffnet.

IVLIIi . Sauma » » ,
HVUI » « LMt8lrL »v « ii .

Die noch vorräthige « garnirten

» mol 8L >» «IvrIiüt «
verkaufe z« bedeutend ermäßigten Preisen .

Ü . I ^Ü8vIl6L .

Turnverein
Am Sonntag , den 21. Jnni :

^ Fahnenweihe .
kroKraMM .

I . 3 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine ,
II . 3Vs Uhr : Enthüllung der Fahne ,

III . Marsch durch den Ort ,
IV . 5 Uhr : Beginn des Turnens ,
V . Ball .

Während des Turnens :
Mitglieder und Nichtmitglieder ladet freundlichst ein

Ein Quartals -Abonnement
(vom 1. Juli bis 1. Oktober )

auf die

erliner Abendpost
^ LLrDentlchtsKkM

kostet wie bisher 8IIk . 1,25 bei jeder Postanstalt .

Um zu raumen , verkaufe ich mein
reich sortirtes Lager in

Trikot - il
für jeden annehmbaren Preis .

Berliner Engroslager
N. CWi> RlMstrO92 .

Heute Abend eintreffend :

lM «MM
pr . Pfund SS Pfg .

Kerm. Kreiöohm,
kebk. llikk Ilselif.

Gchlndtu Mt Krocht.
Bismarckstr . 61 .

Geräuchert . durchwachsen.
hiesigen

lKpSVZL
(durchaus trocken ) das Pfund 70 Pfg . .

empfiehlt

E . Bokker .
lrisrbe kin, p . Stiege III .,
tr. Kresbelter, p. ßlö. III.,
empfiehlt

61.
Gefahrlsfr

Fmerwerkskörper
gE ' verschiedener Art -W >

halte bestens empfohlen .

ürnolä Kossel .

^ ) apk - Nrst <rup « nt .
Sonnabend, den 20. Juni 1891, Abends 8 Uhr :

6 ros 8S8 ungsri 8vkö 8^ " - Toncert
mit Gesang - und Tanz -Einlagen des berühmten

1. 068t .-vllA. vsmen - imä llerren-Asellller-oreliesler
in ihrer malerischen Nationaltracht

und unter Mitwirkung der Geigen -Virtuosin Frl - Unksn ^ ,
Aufführung von National - und Charakter-Tänzen , getanzt von

Damen und Herren der Kapelle . Bekannt Von der Pariser
Weltausstellung 1889
Aufm, 8 «hr. Entree SO Ps ., Kinder die Hälfte.

- Programm extra. -
WW Bei ungünstiger Witterung im Saale . Es finden nur

2 Concerte statt .

Vorgeschrittener Saison wegen eröffne ich, um mit der
noch in großer Auswahl am Lager befindlichen Damen -
Conseetion möglichst schnell zu räumen, einen

Sarsoii - Arrsverkaiif .
Es sind noch :

Schimm NnlhliW md Mlcs, Promoade«-
Miiickl, Zlnkets , Regenmäntel und

IInIlrArivvlLvL
von den einfachsten bis zu den feinsten in großer Anzahl vor¬
handen und gebe diese zu und unter Einkaufspreisen ab .

Der Saison-Ausverkauf
beginnt am Sonnabend, den 20 . Juni er.

M . Mikipson Machst,
12 Bismarckstr. 12. Wilhelmshaven. 12 Bismarckstr. 12.

voiiönrollöen.
Sonnabend , 20 . Juni er. :

ausgeführt vom ganzen Musikkorps der
Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division unter persönlicher Leitung ihres

Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 8 «hr. ums MU- Entree 4« Pf .
Hochachtungsvoll

F Wöhlbier . W . Borsinn .
Ckntklll-Verms-

Gkslügelausstellunz ^ jjl !!81

Sonnabend , SV . Juni :

/Ncslikm . Hbkml
BahnhofSrestauration .

Avtrnkenkasse
der

verewigten Gewerke
Sonntag , Sl . Juni :

Hebung der Beiträgk
nur Vormittags von 8 — 10 Uhr f

in meiner Wohnung . ^
_ E . Jeft , Rechnungsführer ,

« . I . ZI .
Sonnabend , den Sv . ds . Mi

Abends 9 Uhr : .
'

im Bahnhofs -Restaurant .
Tagesordnung : Klnbtonr .

ösbnbokskslls levR I
Sonntag , Sl . Juni :

Große ÄiMO .z
>vozu srenndlichst einladet

0 . Lrunsttzrmann .

D °. laut Anfrage der ftadt
Dampfer „Eckwarden " zu«

Kegklseß m StollhW
am Sl . d . Mts . die Extratmr s
Nachts IS Uhr von Eckwarden
»«ach Wilhelmshaven nicht unter
3S Mark ausführen kann, fl
haben die hiesigen Kegelfreundrl
es fertig gebracht , Böte zur !
unentgeltlichen Verfügung z« Z
stellen . Für das auf diese Weise
ersparte Geld werden Getränkes
rc. an Bord genommen werde «.

Abfahrt Morgens S Vr Uhr .
Rückfahrt Nachts IS Uhr .

Mehrere Kegelsrermde

Eckwarden .
Tie früher von mir und seit z« I

Jahren von Herrn Svieske in meimr :
Besitzung betriebene GaftWirthschaU
habe ich wieder für meine RecynuiW
übernommen . ^

Indem ich meine Wirthfchaft
Logirzimmer bei mäßig gestellten Preisen

^

in gütige Erinnerung bringe , bemerk
ach noch , daß mein vor einigen Jahren
angelegter größerer Lustgarten durch
Wachsthum der Anlagen >cyön geworden
ist und einen angenehmen Aufenthalts¬
ort für Gesellschaften , Vereine und die
Schuljugend bietet .

H. Hinrichr .
Empfehle :

Fllß- mdMlhkiibm
aus der Dampfbierbrauerei .

von Th . Fetköter , Jever , in Geb «!,
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flasch
ü l/z Lrler , zu 3 Mk ,

nach Pilsener Art gebrautei
30 Flafchen , zu 3 Mt. ,

runkles nach bayerischer A >
fein gebrautes Bier , 27 gl 3 1

Bismarckpraße 69 .

der Provinz Hannover
i« MilhcimshM« nm 19., 29 . und 21. Juli er.,

verbunden mit

Veiltsuk von Ksllügkl unl ! stottsvis .
Programme und Anmeldebogen sind bei den Herren : Parkgärtner

„ . ichter , Thierarzt Meyer und O . Manteufel , verl . Gökerstraße
Nr . 21 , und Plöger , Kopperhörner Mühle , bis zum 3 . Juli cr. in

Empfang zu nehmen . Die Anmeldungen müssen bis zum 5 . Juli ct .
erfolgt sein . Der Borsta nd .

Freitag , den Juni :

Großer öffentlicher Mall,
wozu freundlich einladet

i .garantirt feinschmeckcnder
nnd kräftiger Waare,

das Pfund 1,40 Mk . ,

? scoo LoilLkollA
stinßer Klnthenthee,

das Pfund 1,40 Mk . ,

MißKluMziM
empfiehlt

das Pfund 42 Pfg . ,

L . Satter .
Z« vkrknttic»

s Landauer , 1 Co Up 6,1 Halb¬
chaise. Nähere Auskunft ertheut

I . Mammen , Ulmstraße 6 .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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